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zur dm Durchbruch dcr Minder.
51°,. Wann die Kinder zu viel Stühlerl haben.

O siynds einen Tag besser/den andern Tag wieder übler/ daß alle¬
zeit ein Gewässer darben ist/ und schmeckt/ wie ein Ta'mpffei sauer,
lich/offt sehen sie Goldfarb/den andern Tag gelb auß/ also heist

man es die Feucht / so soll man dem Kind ;. oder s. FeuchdBonen an
den Halß hencken/ auch so es ein Kind/ das noch an der Brust saugt/ der
Amel von Galgant und Mastix ein Wasser sieden lassen/ dem Kind aber
einer Luisen groß Alkermes eingeben/dis muß man aber nur einmahl ein¬
geben/soll den Magen gewaltig stärcken/in einer Epün abgetriben/das
Wäger! aber mit Pomerantschen-und Mastix-Oel schmieren.
51" 2. Wann man die Kinder abspant/ gewisse Laibl

zu dachen/ so man allzeit in ihr Trincken wirfst.
iImv ein schönes Mandl-Mehl/ein wenig grob geflossenen Korian¬

der/ Anelß/ Femchl/ jeds ein wenig/ ein halbe Muscatnuß/;.
Na'gerl/ und etliche Kernl Mastix/ dieses alles zerflossen/mit ein

Ay abgemacht/ undZeltl oder Laibl davongemacht/ und gebachen/
wann man der Kinder ihr Waffer vom Feuer nimbt/ so wirfst man ein
solch Laibl hinein/ und g«bt dem Kind von solchen Wasser zu trincken.
K-g. Fett! vor den Durchbruch.

Tem/ nimb ein frisches Ay / zerstoß em gantze Muscatnuß/ so viel
gepu/v rten M^sttx/ a/s die Nuß wa'gt/ praeparirten Coriander
ein Löffel voll/ auch zerflossen/ alsdann diese Sachen mit dem Ap

wohl abgerührt/hernach so viel schönes Mehl/damit ein Taigl gemacht/
dann darauß ?. dinneZeltl gemacht/ bachs auf einer Heerdstatt schön
braun auf beeden Seithcn/ nimb alsdann ein Krügl von einer Maß/
wann das Wasser anhebt zu sieden/ so nimb ein solches Zelt! brichbzu
Stucken / und wirffs hmein/kanst noch ein Wall darüber thun lassen/
winns über Nacht gestand.« ist/ so seyht mans ab/ sonsten wird daS
Wasser gar hell darvon/wanns verbraucht ist/ so sied man wieder ein fri¬
sches/ und last die Kmder darvon trincken/ so lang/ als vonnöthen ist.
>?"4. Ein anders.

Tem/ mach ein gesotten Wasser von gedönten Ayrschützen/ und
KlttN'Epältl/ jedes ein Hand voll/ anderthalb Loth Hirsch«
Horn/Fmlchl/ prceparirten Coriander/jedes i. Loth/ dieses alles

gesotten in Waffer.
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s. Ein anders darvor.
An ttimbt prceparirte Corallen / und Rebhünner-Mckgerl/jedes

>^ oepulvcrt/ «mes so viel als deß andern/ einem Kind das noch
Koch iffet/ein Messerspitzel/einem ältern mehrers eingeben.

6. Noch ein anders.
Tem/ man tan auch das Orviet,num einer Linsen groß in der
Spun eingeben/ und auf ein blauen Papier auf den Nabel le¬
gen/das Orvieranumz. Tag nacheinander/alle 24. Stund her¬

nach wiederumb außgesttzt / und das Orvie^num auf das Mager!
stats aufgelegt/ damits den Magen starckt/ und wann der Durchbruch
aar nicht nachlassen wolt/ so thut man das nachfolgende Salbl für den
Durchbruch gebrauchen. Item/ ist das Master mit der Kitten-Lat/
wergen gut darvor. ^ <,^7. Für den Dmchbruch.

Imb ein gutes Mastix.Oel/ ein Kitten-Oel/und ein Muscatnuß«
Sälbl/ eines so viel als deß andern/doch deß Muscatnuß-Salbl
weniger/ nimb auch ein reissen Oe// so viel als deß andern Oel/laß

durcheinanderzergehen/ und schmier dem Kind daß Magerl und Bauchl
darmit. ^ ., ^
>!° 8. Ein anders vor den Durchbruch.

Imb etliche Pfersich-Laub/in ein erdenes Gchüsserl gethan/truck-
ner auf ein Glütl gesetzt/so lang/biß das Laub dünst/oder feucht
wird/ dann warmer zwischen 2. Tüchl über den Magen gelegt.

^°y. Ein anders.
»Tem/ nimb von einer guten gewürtzten Kitten-Latwergen ein gutes

Theil/ schneid es in ein Häferl/ gieß rothen Wein darein/thue
darzu geflossene Muscatnuß/Mastix/ ein wenig Nägerl/ ».Löffel

voll Baumöl/ '.Löffel voU süß Mandl-Oel/und also sieden lassen/ zwi¬
schen 2. Tüchl dem Kind warm Über das gantzeBäuchl gelegt.

N« 1
ann die Minder die Mrm-Mraiß haben.

Ist dieses gut zu gebrauchen.
ixImb vonHünner-Dckrm/Weinrautten/von jeden ; Gipffel/stoß
l5 zusammen/ und den Safft außgedruckt/ein wenig Baumöl dar¬

in
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